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ments bewirkt, das aber kaum imstandewar, das wachsende Unbehagen in der st.

gallischen Lehrerschaft zum Schweigen zu bringen. — Das neue Besoldungsgesetz
soll in der Großratssession im September zuerst zur Behandlung kommen. — Die
Grippe hat auch bei uns vielerorts frühere oder unfreiwillige Schulferien bewirkt.

Thurgan. Geschichtslehrbuchfragc. In der letzten „katholischen Synode"
mußte das Traktandum „Geschichtslehrmittelfrage" wegen vorgerückter Zeit auf
die nächste Sitzung verschoben werden. Prof. Dr. U. Lampert in Freiburg hat
über das bekannte Ochslinsche Lehrbuch ein staatsrechtliches Gutachten abgegeben.
Das eingehend und objektiv verfaßte Schriftstück gelangt zu dem Schlüsse, daß die
Katholiken sich mit allem Recht gegen die offensichtliche Verletzung des Art. 27
der Bundesverfassung beschweren. Mit Nachdruck wird namentlich darauf hinge-
wiesen, daß es sich vor allem um eine Rechtsauslegung handelt, bei der mit ge-
lehrtem Streit nicht auszukommen ist. In der Tat bemühen sich Hr. Öchsli und
seine Anhänger, die Sache ans ein Turnier von Historikern auszuspielen, indem
sie sich wesentlich darauf berufen, daß ihre Darstellung die richtige sei, während
(dieses selbst angenommen, aber nicht zugegeben) ausschlaggebend ist, daß der
Effekt eine krasse Beeinflussung der Schuljugend zu Gunsten einer katholikenfeindlichen
Richtung ist. Übrigens scheint man nach Andeutungen im „Wächter" auch in
offiziellen thurgauischen Kreisen dazu bekehrt zu sein, daß Grund für die Beschwerde
der Katholiken gegeben ist, wie denn auch auf ein Gutachten der Lehrerkollegien
und Aufsichtskommissionen der Kantonsschule und des Lehrerseminars im Erzie»
hungsdepartement mit Hrn. Lchsli über die Revision seiner Lehrbücher unter-
handelt worden sei. - So schreibt man dem „Basler Volksblatt".

— Der Vorstand des thurgauischen landwirtschaftlichen Vereins und die

Genossenschaftskommission richtet im Hinblick auf die große Erntearbeit an die

Schulvorsteherschaften das Gesuch, die Schulferien tunlichst so zu legen, daß die

Mithilfe der Schulkinder möglich ist.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Persand durch
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

Inseratenannahme
durch die Publicitas A.-G. Luzern.

Jahres preis Fr. 6.25 — bei der Post bestellt Fr. 6.45
lCheck IX 0,197) (Ausland Portozuscblag). Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak Oesck, Lehrer, Burgeck, - Verbandskassier: N. Engeler, Lehrer,

Vonwil, St. Gallen >V. : Krügersir. 38, St, Gallen >V (Eheck i! 521).

Schweizer, kathol. Schulverein.
Luzern, Billmsu. 14.

Hilfskasse für Haftpflicht
Diese Hilfskasse gewährt den persönlichen Abonnenten der

„Schweizer-Schule", die als Lehrpersonen tätig sind,

MU" Unterstützung bei Hastpflichtfällen -WE
Präsident: Professor F. Elias, Emmenbrücke, Luzern.
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Krankenkasse
des verein; kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Vom Bundesrat anerkannt und vom Bunde subventioniert.

Versichert gegen Unfall und Krankheit.

Krankengelder — I. Kl. (nur für Lehrersfrauen) Fr. 1 mit event. Wöchnerinnen-
und Stillgeld; II. Kl. — Fr. 2 und III. Kl — Fr. 4 pro Tag.

DM' Krankengeldauszahlungen während 10 Jahren Fr. 14 VW. Kleine

Monatsbeiträge im Verhältnis der hohen Leistungen. Die Statuten sind klar,
einfach und erprobt!

Maximalleistungen: I. Kl. Fr. 700; II. Kl. Fr. 1400 und III. Kl. Fr. 2800!

Präsident: I. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen H/.

Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen HV. (Check IX, 0,521).
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Das bekannte

Näpstkiche Friedensgevet
ist zu beziehen zum Preise von Fr. 6.— für 1000 Stück,

Fr. 3.50 für 500 Stück, Fr. 1.— für 100 Stück und Fr.
0.60 für 50 Stück bei

Gderle S Mrkendach» Ginstedeln.
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Der Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.f.

Primarlehrer
sucht entsprechende Anstellung für 2—Z Monate,
event, in Stellvertretung oder auf ein Bureau.
Mit der Schulstelle kann auch der Organisten«
dienst verbunden sein. Katholischer Konfession.

Offerten befördert unter Chiffre 106 Schw.
die Publieitas A. S. Luzern. s 106)

8kM biìà killt,
seköpft neue Kräfte, erküdt
Zis ^rdsits- unâ Ir8Ì8ìung8-
käkixksit, eutmeksld IZrust-
und kurperformen und gibt
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ffsulus-äpotkeks, Kursen.

Buchhandlung
Kunsthandlung
RäverSCie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.

Wir nützen uns selbst,
wenn wir unsere Inserenten berücksichtigen!
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